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A K T U E L L E  N A C H R I C H T E N

Aus dem RATHAUS Königstein

In der Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung am 25. April im Falkensteiner Bürger-
haus wurden gleich vier wichtige Bebauungs-
pläne beschlossen. Im Mittelpunkt standen 
die Veränderungen in Schneidhain. Zudem 
wurde über den Neubau des Kindergartens an 
der Eppsteiner Straße entschieden.
Zu Beginn der Sitzung wählte die Stadtver-
ordnetenversammlung die Stadtverordneten 
Thomas Boller (CDU) als Stimmführer und 
Andreas Colloseus (ALK) als Vertreter der 
Stadt Königstein in die Verbandsversamm-
lung des „Verkehrsverbands Hochtaunus“. 
Zu Ersatzvertretern wurden Martin Orlopp 
(CDU) und Hannelore Brill (ALK) bestimmt. 
Die Neuwahl war erforderlich geworden, da 
die bisherige Stimmführerin Yvonne Freifrau 
von Hodenberg ihr Mandat im Stadtparlament 
niedergelegt hat.
Mit 23 gegen elf Stimmen beschlossen die 
Stadtverordneten die Schneidhainer Bebau-
ungspläne S 12 und S 13 als Satzung. Dem-
nach soll das derzeitige Spiel- und Sport-
platzgelände mit Wohnhäusern „für die Ziel-
gruppe junge Familien“ bebaut und an der B 
455 ein Einkaufsmarkt errichtet werden. Vor 
der Umsetzung dieses Vorhabens soll der 
Sportplatz auf einem Gelände südlich der B 
455 in Nachbarschaft eines Firmengeländes 
samt Vereinsheim neu errichtet werden. Mit 
23 gegen zwölf Stimmen wurde zusätzlich 
beschlossen, mit dem Investor Ten Brinke 
weiter über den Verkauf des Sportplatzareals 
zu verhandeln. Nach Abzug der Kosten u.a. 
für die Verlegung des Sportplatzes, des Spiel-
platzes und der Rollschuhbahn soll die Stadt 
Königstein voraussichtlich „einen Überschuss 
zwischen 1,65 Millionen und 2,4 Millionen 
Euro“ erhalten.
Ebenfalls umstritten war der Bebauungsplan 
K 58 für das Gebiet „Am Kaltenborn III“, der 
eine Mehrheit von 21 zu 13 fand. Jetzt sollen 
die Öffentlichkeit und die Träger öffentlicher 
Belange beteiligt werden. Auf Antrag der 
FDP wurde mit 29 gegen drei Stimmen bei 
zwei Enthaltungen entschieden, den Bau eines 
Gehweges auf der Nordseite des Baugebietes 
an der Straße nach Mammolshain einzupla-
nen. Erfolgreich war auch die SPD mit ihrem 
Antrag, eine Fläche von 3.000 Quadratmetern 
für ein mehrgeschossiges Gebäude einzupla-
nen, das für soziale Zwecke wie senioren-
gerechte Wohnungen sowie Wohnungen für 
Bezieher niedriger Einkommen dienen soll. 
Hierfür stimmten 29 Parlamentarier, während 
2 dagegen stimmten und 3 sich enthielten. 
Keine Mehrheit erhielt dagegen mit 13 zu 
21 Stimmen der Vorschlag der Grünen, aus 
Gründen des Umweltschutzes vier Baufenster 
aus der Planung herauszunehmen. Ebenfalls 
abgelehnt wurde der ALK-Antrag, die Pla-
nungen zurückzustellen und die Ergebnisse 
einer Bürgerversammlung abzuwarten. Hier-
für stimmten 13 Stadtverordnete, während 
20 sich dagegen aussprachen und einer sich 
enthielt. 
Die Änderung des Bebauungsplanes M9 für 
den Opel-Zoo fand eine Mehrheit von 20 
zu 15. Nach einem erfolgreichen Antrag der 
CDU im Bauausschuss wird aus dem Plan 
das in der Nähe der provisorischen Baustraße 
eingezeichnete „P“ gestrichen. Nach einem 
weiteren Beschluss der Ausschusses wird auf-
grund eines ALK-Antrags der Königsteiner 
Magistrat gebeten, gemeinsam mit der Stadt 
Kronberg und dem Opel-Zoo ein Verkehrs-
konzept zu erstellen. Den Antrag der ALK, 
die Beschlussfassung über den Bebauungs-
plan zurückzustellen und zunächst die Bürger 
zu beteiligen, wurde mit 14 gegen 20 Stim-
men bei einer Enthaltung abgelehnt. Auch die 
ALK-Forderung, eine praktikable Lösung für 
die weitere kostenfreie Nutzung des Philoso-
phenwegs zu suchen, fand an diesem Abend 
mit 14 gegen 19 Stimmen bei 2 Enthaltungen 

keine Mehrheit. Der ALK-Antrag, die Fläche 
des Bebauungsplanes nicht zu erweitern und 
auf die Anlage des Kapuzinerpfades an an-
derer Stelle zu verzichten, scheiterte mit 13 
gegen 22 Stimmen. 

Beim Thema Kindergarten Eppsteiner Straße 
waren sich zwar alle einig, dass ein Neubau 
erforderlich ist, die Meinungen gingen jedoch 
darüber auseinander, wo der beste Standort 
und welches das bessere Gesamtkonzept ist. 
Schließlich fand der gemeinsame Antrag von 
CDU, FDP und SPD mit 24 zu elf Stimmen 
eine deutliche Mehrheit. Nach diesem Kon-
zept soll am bisherigen Standort ein neuer 
Kindergarten für drei Kindergartengruppen 
und drei U3-Gruppen errichtet werden. Auf 
Antrag der ALK war der ursprüngliche Pas-
sus „bis zu drei U3-Gruppen“ einstimmig 
geändert worden auf die Festlegung „drei 
U3-Gruppen“. Die erforderlichen Planungen 
sollen nach dem Wunsch des Stadtparlaments 
noch vor den Sommerferien in Auftrag gege-
ben werden. Während der Bauzeit sollen die 
derzeitigen Nutzer des Kindergartengebäudes 
in einem Modulgebäude auf dem ehemaligen 
Platz der Halle 7 an der Friedrich-Stoltze-
Schule untergebracht werden. Der Hort soll 
nach dem Neubau nicht in die Eppsteiner 
Straße zurückkehren. Der Magistrat wurde 
mit der Suche nach geeigneten Räumlichkei-
ten für die Hortkinder in der Innenstadt beauf-
tragt, die so lange genutzt werden sollen, bis 
im Rahmen der Ganztagsschule angemessene 
Räume zur Verfügung stehen. Mit 23 gegen 
elf Stimmen bei einer Enthaltung lehnte das 
Stadtparlament den ALK-Vorschlag ab, auf 
dem städtischen Gelände am Forellenweg ein 
Kinderzentrum mit je drei Kindergarten- und 
U3-Gruppen, sowie fünf Hortgruppen zu er-
richten.
Außerdem beschlossen die Parlamentarier, 
den durch die Hubert-Faßbender-Anlage ver-
laufenden Reichenbach zu renaturieren. Mit 
25 gegen sechs Stimmen bei vier Enthal-
tungen wurde von den beiden vorgelegten 
Vorschlägen die weniger aufwändige sowie 
kostengünstigere und ökologisch verträgli-
chere Variante ausgewählt. Die geschätzten 
Kosten von 71.000 Euro werden zum größ-
ten Teil durch Fördergelder abgedeckt. Vom 
Landesamt für Denkmalpflege wurden keine 
Bedenken gegen die Maßnahme erhoben.
Einstimmig unterstützten die Stadtverordne-
ten den CDU-Vorschlag, die gültigen Bebau-
ungspläne der Stadt Königstein auf der städ-
tischen Homepage zu veröffentlichen. Auch 
ein ALK-Antrag zum Bebauungsplan K 72 
„KTC“ fand die einhellige Unterstützung des 
Stadtparlaments. So soll bei der Erarbeitung 
des Entwurfs für den Bebauungsplan vom 
heutigen Bestand des KTC ausgegangen und 
eine Ausweitung der Gebäude in den Park 
ausgeschlossen werden. Zudem sollen die 
Kubatur der Gebäude sowie Geschossigkeit 
und Gebäudehöhen nicht ausgeweitet werden.
Zur Kenntnis nahm das Stadtparlament 
den Verkauf eines 59 Quadratmeter großen 
Grundstücks in Mammolshain sowie eines 
658 Quadratmeter großen Grundstücks im 
Rombergweg. Im nichtöffentlichen Teil der 
Sitzung folgte das Stadtparlament einstim-
mig, bzw. mit großer Mehrheit den Vor-
schlägen des Magistrats zu nachträglichen 
Honorarforderungen im Zusammenhang mit 
den Kostensteigerungen beim Haus der Be-
gegnung. Der Punkt „Verkauf des Schweizer 
Hauses“ war zu Beginn der Sitzung von Bür-
germeister Leonhard Helm von der Tagesord-
nung zurückgezogen worden.
Die nächste Stadtverordnetenversammlung 
ist für den 23. Mai im Haus der Begegnung 
geplant.
 Robert Rohr
 Stadtverordnetenvorsteher

Vier Bebauungspläne beschlossen
Am Mittwoch, 15. Mai, wird im ganzen 
Stadtgebiet wieder Grün schnitt eingesam-
melt. Eine Anmeldung für die Abfuhr von 
Grünschnitt ist nicht erforderlich.
Die Stadtverwaltung bittet, Folgendes zu be-
achten: Äste und Zweige dürfen höchstens 
armdick und bis zu 1,50 m lang sein. Sie  
werden nur in handlichen Bündeln (maxi-
mal 10 kg pro Bündel) abtransportiert. Bitte 
verwenden Sie keine Plastikschnur, da diese 
nicht kompostiert werden kann.
Es werden maximal 20 Bündel pro Haus-
halt mitgenommen. Ungebündeltes Schnittgut 
bleibt liegen! Laub, Rasenschnitt und ande-
rer kleinerer Gartenabfall werden in Papier-
säcken mit genommen. Kunststoffsäcke sind 
nicht kompostierbar und werden daher unab-
hängig vom Inhalt stehengelassen. 
Papiersäcke sind gegen eine Gebühr von 
2 Euro bei der Stadtverwaltung Königstein 
im Taunus, Burgweg 5, montags, dienstags, 

donnerstags und freitags von 8.30 Uhr bis 
12.00 Uhr sowie montags von 15.30 Uhr bis 
17.45 Uhr erhältlich, außerdem beim Kiosk 
Treffpunkt in Falkenstein, Hohemarkstraße 
2. Die Kur- und Stadtinformation, Hauptstra-
ße 13 a (Kurparkpassage), verkauft die Säcke 
während ihrer Öffnungszeiten montags bis 
freitags von 9.00 bis 18.00 Uhr und samstags 
von 9.00 bis 13.00 Uhr. 
Außerdem sind die Säcke beim städtischen 
Wertstoffhof im Forellenweg 1a erhältlich, 
der auch weiterhin die kostenlose Annahme 
von Grünschnitt auf dem städtischen Wert-
stoffhof im Forellenweg 1a anbietet. Der 
Wertstoffhof ist jeweils mittwochs von 15.30 
Uhr bis 18.30 Uhr und samstags von 9.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr geöffnet. Pro Anliefertag darf 
ein halber Kubikmeter abgegeben werden.
Bei Fragen zum Thema Abfall gibt die Stadt-
verwaltung gerne telefonisch Auskunft unter 
06174/202246.

Abfuhr von Grünschnitt am 15. Mai

Auch in diesem Jahr wird das Königsteiner 
Ritterturnier mit seinen mutigen Rittern in 
den farbenprächtigen historischen Gewändern 
und schweren Rüstungen vom 10. bis 12. 
Mai 2013 wieder sehr viele Besucher auf die 
Königsteiner Burg locken. 
Der Verein Ritter von Königstein e.V. wird 
daher in Zusammenarbeit mit dem Ordnungs-
amt Königstein zusätzlich zu den öffentlichen 
Parkplätzen und dem Parkhaus „Stadtgalerie“ 
in der Innenstadt wieder Sonderparkplätze im 
Königsteiner Stadtgebiet ausweisen: Auf dem 
Pater-Werenfried-Platz und auf den Parkplät-
zen am Freibad, die jeweils etwa 15 Minuten 
zu Fuß von der Burg entfernt sind, darf eben-
so geparkt werden wie am Bahndamm im 
Forellenweg, von wo man etwa 10 Minuten 
zur Burg läuft.
Der Altstadtbereich wird in dieser Zeit von 
Helfern der Ritter von Königstein e.V. und 
dem Ordnungsamt abgesperrt, um die not-
wendigen Rettungszufahrten frei zu halten. 
Auch im weiteren Bereich um die Burg 

werden die Mitarbeiter des Ordnungsamtes 
darauf achten, dass durch verbotswidrig ab-
gestellte Fahrzeuge keine Behinderungen und 
Gefährdungen im Straßenverkehr entstehen. 
Die motorisierten Besucher werden daher 
gebeten, den umfangreichen Parkplatzaus-
schilderungen zu folgen. 
Als Alternative zum eigenen PKW ist König-
stein auch sehr gut über das Buslinienangebot 
oder die direkte Bahnverbindung ab dem 
Frankfurter Hauptbahnhof (Regionalbahnli-
nie 12 – Samstag und Sonntag im Stunden-
takt) zu erreichen. Wer mit Bus und Bahn 
anreist, hat nur wenige Minuten Fußweg zur 
Burg vor sich. Aufgrund der umfangreichen 
Aufbauarbeiten bleibt die Burgruine bereits 
von Donnerstag, 9. Mai, bis Montag, 13. 
Mai, durchgehend für den normalen Besich-
tigungs- und Besucherverkehr geschlossen.
Auch der Bolzplatz hinter dem Luxemburgi-
schen Schloss steht bereits seit Mittwoch, 8. 
Mai, den Rittern zur Verfügung und muss lei-
der für die Nachwuchskicker gesperrt werden. 

Verkehrsregelung zum Ritterturnier

Königstein – Die Eröffnung des Königsteiner 
Freibads im idyllischen Woogtal ist ein un-
trügliches Zeichen dafür, dass der Sommer 
nicht mehr weit weg ist. Traditionell am 
Muttertag fällt der Startschuss: in diesem Jahr 
also am 12. Mai. Montags bis freitags darf 
man sich ab 7 Uhr, am Wochenende und an 
Feiertagen ab 8 Uhr ins solarbeheizte Nass 
stürzen, abends ist bis 20 Uhr geöffnet. 
Das beliebte Bad konnte im Stil der Strand-
bäder der 30er-Jahre erhalten werden und 
lässt so echtes Urlaubs-Feeling aufkommen. 
Wenn man auf der großen Liegewiese unterm 
Sonnenschirm entspannt oder mit den lieben 
Kleinen im Nichtschwimmer-Becken seine 
Runden dreht, fühlt man sich ganz wie im 
Süden. Ein Sprung ins fast 500 Quadratmeter 
große Schwimmer-Becken macht die Ent-
spannung perfekt. Wer kleine Kinder dabei 
hat, kann sich mit ihnen im Baby-Becken ver-
gnügen und den Kurzurlaub mit einer Portion 
Pommes vom Freibad-Kiosk abrunden.
Für die Freibadsaison 2013 hat der Ma-
gistrat folgende Eintrittspreise beschlossen: 
Erwachsene bezahlen 4,00 Euro, Kinder und 
Jugendliche von 6 bis 18 Jahre nur 2,00 Euro. 
Mit dem Sondertarif für Auszubildende, Stu-
denten, Inhaber von Kurkarten oder Senioren-
karten, Schwerbehinderte und -beschädigte 
(ab 70% mit Vorlage des Ausweises), und 
Inhaber der Ehrenamtskarte kostet der Eintritt 
3,50 Euro. Für diese Tarife gibt es auch wie-
der Zehnerkarten, mit denen man einen elften 

Eintritt kostenlos erhält. Auch Saisonkarten 
können wieder erworben werden: zum Preis 
von 100 Euro für Erwachsene, 50 Euro für 
Kinder und Jugendliche von 6 bis 18 Jahren 
sowie 80 Euro für alle, die den Sondertarif 
nutzen. 
Wer abends ab 18 Uhr beim Schwimmen ent-
spannen möchte, der kann den Kurzschwim-
mertarif für zwei Euro wählen, Kinder bezah-
len am Abend nur einen Euro. Für alle, die 
öfter mit ihren Kindern ins Freibad kommen, 
ist die Familien-Saisonkarte gedacht: Ein 
Elternteil mit mindestens einem Kind über 
sechs Jahre zahlt für die gesamte Saison in 
diesem Jahr 130 Euro. Eine Anschlusskarte 
für einen zweiten Elternteil kann man dann 
für nur 40 Euro dazukaufen. Wer eine Kabine 
für die Saison bucht, zahlt zusammen mit der 
Saisonkarte dafür 190 Euro. Trotz Preiserhö-
hungen reichen die Eintrittsgelder übrigens 
kaum, um auch nur die jährlichen Sachkosten 
des Bades abzudecken – oder etwa die Hälfte 
der Personalkosten. Im laufenden Jahr rechnet 
die Verwaltung noch immer mit einem Ver-
lust von 250.000 Euro, der allerdings auch die 
Kosten der Erneuerung der Beckenfolie und 
des Beckenrandes in Höhe von 84.000 Euro 
abdeckt. Aufgrund der hohen Beliebtheit des 
Bades, der gesundheitsfördernden Wirkung 
des Schwimmens und der großen Freude, die 
der Besuch des Bades Alt und Jung bereitet, 
investiert die Stadt dennoch weiter in das Bad 
und erhält so den Betrieb aufrecht. 

Freibad eröffnet am 12. Mai

Beim Ordnungsamt Königstein wurde fol-
gendes Feuerwerk angezeigt: Am Samstag, 
11. Mai, wird im Park des Falkenstein Grand 
Kempinski im Rahmen einer privaten Hoch-
zeitsfeier gegen 21.45 Uhr etwa fünf Minuten 
lang ein geräuscharmes Kleinfeuerwerk der 
Klasse 2 abgebrannt.

Feuerwerk am 11. Mai im 
Park des Grand Kempinski

Am Mittwoch, 15. Mai, bei der K13 Cocktail-
session im Jugendhaus, Klosterstraße 13, gibt 
es von 17 bis 20.30 Uhr exotische, fruchtige, 
süße, erfrischende oder cremige Kreationen 
ins Glas. Da ist sicher für jeden das Passende 
dabei – und für 1,50 Euro pro Cocktail zu 
einem unschlagbaren Preis. Um das Lounge-
Feeling perfekt zu machen, wird der Abend 

von housigen Sounds begleitet. Dieses Ange-
bot (freier Eintritt) der Aufsuchenden Jugend- 
und Sozialarbeit der Stadt Königstein richtet 
sich an Jugendliche und junge Erwachsene im 
Alter von 13 bis 21 Jahren. Fragen zur Veran-
staltung beantwortet Wei-Chi Chen unter Tel.  
06174/202350 oder wei-chi.chen@koenig-
stein.de.

Cocktails im K13 Jugendhaus

Schloßborn – Ein 54-jähriger aus Glashütten 
befuhr am Sonntagabend mit seinem grauen 
BMW ZR Cabrio die L3016 aus Richtung 
Schloßborn kommend in Richtung Kelkheim/
Ruppertshain. Auf halber Fahrtstrecke kolli-
dierte der BMW mit einem von links kom-
menden Reh, das an der Unfallstelle verende-
te. Sachschaden: 2.000 Euro.

Zusammenstoß mit Rotwild
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Stadtverordneten die Schneidhainer Bebauungspläne
S 12 und S 13 als Satzung. Demnach
soll das derzeitige Spiel- und Sportplatzgelände
mit Wohnhäusern „für die Zielgruppe
junge Familien“ bebaut und an der B
455 ein Einkaufsmarkt errichtet werden. Vor
der Umsetzung dieses Vorhabens soll der
Sportplatz auf einem Gelände südlich der B
455 in Nachbarschaft eines Firmengeländes
samt Vereinsheim neu errichtet werden. Mit
23 gegen zwölf Stimmen wurde zusätzlich
beschlossen, mit dem Investor Ten Brinke
weiter über den Verkauf des Sportplatzareals
zu verhandeln. Nach Abzug der Kosten u.a.
für die Verlegung des Sportplatzes, des Spielplatzes
und der Rollschuhbahn soll die Stadt
Königstein voraussichtlich „einen Überschuss
zwischen 1,65 Millionen und 2,4 Millionen
Euro“ erhalten.




